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und Karren der Compagnie verfallen seyn; im¬
gleichen die Trägere sofort in Arrest gezogen ,
mithin auf vier Wochen zu Wasser und Brod
esetzet werden.
22) Damit auch hierunter allem Unterschleif

desto besser vorgebeuget werde, so solle von
gtm. Draht nichts auswärts hingeschicket wer¬
pen, wann nicht vorhero solcher oder die Fäs¬

ser mit einem Compagniezeichen marquiret
porden, wie dann auch einem jeden Fuhr¬
mann, welcher von der Niederlage aufgeladen,arüber ein Attest, jedoch ohnentgeltlich , gege¬
den werden solle.
28) Die Compagnie soll dahin sehen und den
raht dergestalt debitiren , daß durch Stei¬

gerung des Preises kein Anlaß entstehe, daß
anderwertlich Draht=Fabriquen angeleget oder
vermehret , mithin der Altenaischen Drahtmanu¬actur Nachtheil zugezogen werde.

24) Weilen die Compagnie ein großes Capi¬
A einlegen und hazardiren, auch viele Unköste

Unterhaltung der Bedienten und sonstigen
wenden muß, anbey allerhand Unglücksfälle
Gott verhüten wolle) und die Gefahr aus¬

stehen hat, daß, wann der Draht liegen blei¬
it, solcher verrostet oder durch sonstige Zufälle
schädigt werde, so solle ihr freystehen, den

höher zu verkaufen, als sie solchen ein¬

25) Wegen des Blanken Klinckmemels, Blan¬
ken Natel= und Blanken Middel= oder Bastard¬

chts, welche Sorten auch im Limbur¬
gischen gezogen werden, soll sie insonderheit

hin sehen, daß solcher nicht höher, als von de¬
Limburgischen geschiehet, verkaufet werde.

20) Damit auch die Limburger desto we¬
siger Gelegenheit finden, den Debit von gtn.

breyen Sorten an sich zu ziehen, so soll kunf¬
einem jeden hiesigen Fabricanten frey¬

hen, solche drey Sorten nach Gefallen zu bin¬
den.

7) Nachdeme die Osemunds=Reidemeistere zu
eförderung des zu allgemeinem Besten gerei¬

n<space>St apels<space>zwa ren<space>eingewi lliget,<space>di e<space>
Osemund, woraus der Draht fabriciret

wird, welche sonsten 40 Rt. gekostet, nunmehro
an die Reidemeister und Livranten währender
dieser Compagnie vor 38 Rt. zu verkaufen, die¬
selbe aber dabey ein und anders wegen Fest¬
haltung dieses Preises unter sich vereinbaret, so
solle zwar, wann wieder ein oder andern vor¬
gtn. Osemunds=Reidemeister wegen dessen Con¬
kravention eine Untersuchung entstehen, und
zur Ausfündigung des fiscalischen Interesse
eines oder andern Drahtreidemeisters Zeugnüß
verlanget würde, derselbe solches abzulegen

serbunden seyn und ad requisitionem von dem
Nagistrat zu Altena zu dessen Ablegung ange¬halten werden; gleichwie aber Drahtreidemei¬

stere an der Osemunds=Reidemeister ihre Ver¬
Ainbarungen nicht verbunden seyn wollen, also

sollen selbige auch deshalb nicht straffällig ge¬
achtet werden, wann etwa dagegen gehandelt
oder contraveniiret worden.

28) Da bey Errichtung der Niederlage nötig
seyn will, die Ueberhäufung des Drahts mög¬
lichst zu verhüten , so sollen währender dieser
Compagnie zwaren mehrere Schmitten, aber
keine neue Drahtrollen angeleget oder von
einer Art in die andere verändert werden kön¬
nen .

29) Es sollen zwar, damit die Fabricanten
täglich Arbeit haben können, währender dieser
Compagnie keine Stillstände eingeführet wer¬
den, doch aber sollen die Drahtzögere vom 15.Martii bis 15. April nur von 7 Uhr morg. , vom
15. April bis 15. May nur von 8 Uhr morg. ,
vom 15. May bis 15. July nur von 9 Uhr morg. ,
vom 15. July bis 15. Augusti nur von 8 Uhr
morg. und vom 15. Augusti bis 15. September
nur von 7 Uhr morgens bis abends und bis der
Tag untergehet, sodann vom 15. Sept. bis 15.
Martii nur allein bey Tage ohne Licht an dem
Draht arbeiten mögen, vor oder nach gtr. Zeitaber weder Stahlen= noch Eisendraht gezogen
werden, weder mit Glüen, Holzschneiden, Schär¬
fen, Holl=Stellen oder Löchermachen oder son¬
sten das geringste geschehen , welches einige Ab¬
sicht auf das Drahtziehen haben mag.

30) Jedoch bleibet den Drahtziehern frey,
den Draht auch außer gtr. Zeit nach und von
den Rollen zu tragen , imgleichen solchen sowoll
in und bey den Rollen als in und bey den
Häusern zu schaben.

31) Hingegen aber solle auch das Schaben
oder andere Arbeit, welche auf das Draht=Fa¬

briciren Absicht hat, durch keine Frembde son¬
dern nur durch der Drahtzieher Hausgenossen
oder andere Eingesessene der Freyheit Altena
und der Dörfer Dahle und Evinghausen ver¬
richtet werden mögen , damit Frembde keine
Gelegenheit finden, an denen Drahtwerckern
oder der Fabrique selbsten etwas abzusehen.

32) Zur Sommerzeit, wann das Wasser ge¬
schüttet wird, in specie wann solches auf der
Rahmederbache in der Rollen unterm Brei¬
tenhagen und auf der Nette in Pastoris
Rollen geschiehet, und nur auf einem Rade
gezogen werden kann, so solle mit der Draht¬
arbeit zwey Stunden früher, als § 29 verord¬
net, angefangen werden mögen.

33) Es solle auch Veranstaltung geschehen,
daß bey kleinem Wasser auf der Nette und
Rahmederbache die Teiche so früh aufgezogen
werden, daß das Wasser vor Endigung der ge¬
setzten Zeit bereits auf denen untersten Rollen
verbrauchet oder vernutzet seyn könne.

34) Weilen auf einigen Rollen, wann geschüt¬
tet werden muß, nur auf der Halbscheidt der¬
selben, hingegen aber auf anderen Rollen, wel¬
che nur mit einem Rade versehen und oberhalb
dem Lütcken Rolleken nacher Dahle

a88 10 tuoqug
Madan ur ipe

Toillhn ung pcuol de feger : : .
ht sg in j #ca ## #udog wplo aß

M W M
u M cehn Bana jauw

gu usun ut gun t u n
Au t i i uhlt wg
su u Sa u
uussar dammsco Svutik uva jcud zsun
n Mtn aa M usatng 301
g zun al u gin i

M u u ie wpaie Mpinc
d 6

89 2 I e
uug zus

v un unen 28p1 . M
* W
u M au Scisung

Ang u gui u ue dase
nn gu suonan uasihn

D e Munnn 10
K u a u unc a#l oz

une W u cuie oha
gur Selhalng MM We sag aal
zauudat o uo utfans zuc o Bana Mpiene
W uuch

uu Banc uc an iog
W W aur uigzing
u BBd Mung sun dcug nd #######ng

ht aui ushathn but s1 1/1#
ua ine tic sso g

W Witt n de gui uezunc uelog
Wppih guf uahb ur ubzasba nu uva Bana
M Miid aiib isec Bana
W au uc nt c ug 101 sag

i ci uhialnca
W i i gii Wt gu unh

W e e hut gu
W Wut au Mbah uzucc # # ng
Wuh Mn Mnc Band u ii gui
W n M ue suc #i

M i uc gii uuculß do uso
u una u ii ugnUrd a 1g zaut wvuozik uva jcuv zsuo Bana

guin c uhch gu lucch deilebur Bana
Wr W guii husbsseb Lana
esg daf wh duc upcot aaf Mug

Whib ul sgunnan
1 Se hlan Wicnung ugeß

u in ni eti t t u iic cutaii u unh nWttur Pit Stlag una jckumn
Nu zii Melugng uba 1/30 zsuc ndar
gur Muun 1t uuzau uun g zucur iug Welu aci MncBBand Ud au S
S We u uau ssug

usbuch
88

ed zam uc nuh zan
gin sue ie Pug i Ppn

zunn uiee hncth uhot ##07
u Mun Mpaie Pprunc

M

89 S U
ehg

i ug en sg 28#1Me a u Wn
W ur Junt f W urcuon

t i ipc # # uuhm agunm
fn Wpiie uphot, fusazu uzuam

pnig gii hug f urcot
n uec uahgld ####a gh guz

u u Mut Mtt e g gah
gu # au uch ulaalan M c fng B iie uetbmt zajbr i Weuc han usgub an gutuus m Mihg u

u l au Sueen Such uan
uc gu uc bce bleg himnsauuans Juhm gu am ana an ig fch##ln guzuic hiiat uagend uehuvs uucm pt t c u#g 101 zig HzWttu n Shnt gi
U n au cn

M shaicuu Band agganng msualt
au Wiec Wn h ucob os ugr t aut gu umuce au

u n
u u iii lungeng uva 1/#a 1#guzzik uda jauid uagbub noaln #lana ivguu izlan ann i h Wuung
uegoub zaln Bana r

M gui zwbenuphobasa nu Bana pnc aglnng mzuam
r nngng Ban int c ushwnbi Mn sii ung dc Mzzuespn
u n sue #

U i u c udc u Tug 0x
ua u s Whiuet uagbuh

ada iin Jumsbvck uagin uogonb Uzagun
U M t u uscusinee
Newpuc lc ba i
gu muan üa ana
f i ipd elunt ud zu u dsciilung

u i duc lacn
W i guii lsglilnc uda zuw an aein

ab at W phauiuns n u unc
ic aii g uune 1cuvu ugn u dd Wcug

Mn it uag ut
u sau c dc gui sgilgluggng uva zsock
ivg do (svuzzig uva jcui iog dd llozagiau
k m W u humn ssp
u ag um func fn zuc
Suchut nn ai r ggUuß n u an a r n sg

85
und Evinghausen hin gelegen sind, auch
zur

Sommerzeit beständig gearbeitet werden
lan, so solle auf diesen letzteren Rollen zu gtr

Zeit, wann nemlich geschüttet werden muß, nur
lieben Stunden täglich, nemlich von 7 Uhr morgbis 2 Uhr nachm. gearbeitet werden, damitunter denen Rollenwercken und Fabricanten
eine Egalität gehalten werde.

35) Da zu Evinghausen verschiedene
Rollen befindlich, die vor einem warmen
Springe liegen, und worauf also das Wasser
im Winter nicht abfrieret, so solle auf selbigen ,wann andere Rollen, und zwarn auf der Nette
Pastoris Rolle und auf der Rahmede die

olle unter der Heyden , abgefroren ,
gur gleichmäßigen Conservation der Gleichheit
ebenfalls stille gehalten, nicht weniger auf an¬
deren Rollen, welche vor Teichen liegen und
worauf, wann andere Drahtwercker abgefro¬
ren, noch gezogen werden kann, ein Gleiches
observiret werden .

36) Wann wider dasjenige , was § 29, 31, 32,
83, 34 und 35 festgestellet, etwa gehandelt
werden würde, so sollen die Contravientes
wegen jedesmaliger Contravention entweder
drey Rthlr. zur Strafe erlegen oder drey
Wochen der Arbeit entsetzet werden, und die
Compagnie nicht nur nötige und beaydete Visi¬
tatores anzuordnen haben, welche darauf acht
geben, daß außer der determinirten Zeit nicht
gearbeitet werde , sondern es solle auch ein
jeder die erfahrende Contraventiones anzu¬
zeigen gehalten seyn, und wann jemand der¬
gleichen verschweigen würde, so solle derselbe
ebenso woll als der Thäter mitdrey Rthlr. be¬
strafet werden.

37) Damit die Drahtziehere der zu obser¬
pirenden Arbeitszeit ohngeachtet dennoch ihre
Subsistence völlig und besser als bishero fin¬
den mögen, so solle hinfüro währender Com¬
pagnie denselben an Lohn bezahlet werden,
wie folget:

a) dem Banckzöger anstatt der bisherigen
* Stbr. künftig von jedem Stück 5 Stbr.

b) dem Kleinzöger nebst der Verüberung
or feinen Memell und schwarzen Klinck¬
temell 1 Stbr. , vom blanken Klinchmemell

anstatt 2 Stbr. künftig 3 Stbr. ; vom blanken
Nateldraht anstatt 3 Stdr. künftig 4 Stbr. ; vom

ien Paute graht nuch wie vr 1 Shr ;
vom bianken Middeldraht anstatt 4 Stbr.
„nstig 5 Stbr. ; von dito ordinairem anstatt

8¼ Stbr. künftig 2½ Stbr. ; von dem reinen
Middeldraht anstatt 238 Stbr. künftig 2%Rüder.

c) dem Winner vor 3=Schillingsdraht anstatt
8 Stbr. künftig 2½ Stbr. ; vor 4=Schillings
draht anstatt 3 Stbr. künftig 3½ Stbr. ; vor
12=Riggen anstatt 4 Stbr. künftig 4¼ Stbr. ;vor kleinen 12=Riggen anstatt 438 Stbr. künf¬

K
tig 5½ Stbr. , vor feinen anstatt 5½ künftig

6½ Stbr. ; vor kleinen feinen anstatt 84 Stbr.
künftig 9½ Stbr. ; vor Stahlen anstatt 12 Stbr.
künftig 12½ Stbr.

38) Wann zu seiner Zeit fernere Sorten, als
itzo fabriciret werden, künftig gezogen werden
mögen, alsdann soll das Lohn darab nach
Proportion reguliret werden.

39) Weilen das Drahtzieherlohn zufolge der
Drahtordnung de anno 1726, tit. 3, § 8, nicht
anders, als in baarem Gelde und keineswegtmit Waaren bezahlet werden muß, und in
gtr. Ordnung zwarn eine gewisse Strafe fest¬
gesetzet, jedoch aber dawider fernere Contra¬
ventiones zu befahren stehen, so sollen die¬
jenige, welche solche in Erfahrung bringen und
verschweigen, mit fünf Rthlr. bestrafet, die¬
jenige aber, welche es gehörigen Orts an¬
zeigen , mit fünf Rthlr. belohnet , und diesen
Praemium aus des Contravenientis Mittelen
beygetrieben , auch allenfalls des Denunciantis
Name verschwiegen werden.

40) Denen Drahtreidemeistern, welche ihrenreidenden Draht auf die Niederlage ablieferen ,
solle von jedem Stück Draht vor ihre bey der
Reidung habende Mühe ein Stüfer zufließen,
außerhalb von denen dreyen Sorten Memel¬
draht, welche auch anderwertlich fabriciret.und so wohlfeil verkaufet werden, daß daraufkein Stüber gesetzet werden kann, die aber

auch kein Reidemeister zu lieberen schuldig
seyn, sondern es in dessen Belieben stehen
solle, ob er solche lieferen wolle oder nicht.

41) Demnach nun ein Ueberschlag wegen
dessen, was der Schmieden =, imgleichen der
Schleppendraht , woraus die auf die Nie¬
derlage ablieferende Sorten fabriciret werden,
zu stehen kommet, gemachet , und das Draht¬
zieherlohn und der dem Reidemeister zugelegte
Vortheil hinzugerechnet worden, so ist fest¬
gestellet, daß die Compagnie vor den an sie
ablieferenden Draht bezahlen solle, wie folget:



1—

Spp Sie au Wucgg Mucalenna and an ui gufund
u u i Mtugng uva s3a 1

Juu Wit Muuun 1f Wuuu usgbuß
A M Nut u unc Ssp uug usdbuguee uagbub zzaln dn uso zam gufMi M uuc Wmae
Piuc zim aui wpr qiin c cmt dueg

zu M i n i wphicge
uc ucg M Mutur tzu

ai ud uu gu
Nlungng uba 1aa uag zam Bana Muzuin

zauv uagbub aaaln isi spijobom gvat zau
a i Mlng Wn uan
Wn qun an uc i usbulngina o1 zau
Sutg M u au Wu##al dazanm oi ag

a uc n wc ait idc
Mu M uir gui uct uog 07
a gudsgal anh utt #ou qun

a au uci u ier hanh
L e ann ii M uSucutWicig am uu tor ubmzakuUub amn Wo

u N gui nacn uba ehngtnnh
Mn n bc usßigeub uzucm

Pan Wiinun h wg in
u u c 11|1 e

ugunnn n ucushsn sig sun Wciinein uig tunnc Wuungun Sb uc uh uchl 1 zbigung 68#
N uu ct dalte ann zuu sg
S d W uriinlgn

S i an Wte ind tahe
1 u unn ag

G u ud s iign
S M

We Wog s Bunnieui Munigig uzs buaz
in zuß un til bopoa Noihpt anr #

sopomun

k uc
S urpricc u,un ii u uh ###ic chhane b

Wr tit t ai
c W u, un uis ih 0c

W M M Nuusun
sc a Wunt aat guac u
W s Wc hl gui 15

oSn uuug afah un uhoilco
t ol

30 Si uiieet t unti 10ui e
hog ususdolsg u 9 9. . . 1009

##sabsogg u. 9, bt 00 scn 30 bo
W W ai ic

M

Spe

Wit zunag o tunuce M
e euFr uug u M en M e W N r uinou ct Wu hn iicn n 9

P d ui uc biinineg zzudvau an Sn Mu hewc Mflcl ng c ucheh#eSutg M t iht uidh 100ual gum cunhug zzmrWe e M
uche uoc (99

vor viuun

3
*
7

unc ii uphot #e
Won uoa iihu 28

unc ct h
coen
M i pcin dio Uuug

S Mu
Punc uvit (18

S t urhass (0s
Mu (6

Mii (8
i Wi n

i hung uphot in cjouuß (96
Su Met (9

i Gocoay (88
M

Wu
Whi i (0s

inc ii uphot (67
ug ao (8r
ic M

Mund Mthine (O
in Meii A

M
Pidg Hiuug umug
S M

Su ccc
Au dun Mcttie (Or

S u Mcthies (6
un

7
7

7
8
9
8
3

3

9

O7
8

*
9
8

Mnn gun Mumm unnn
Mi cn a ic

W i WM Mcuc
M W M

Wh W
uun dc u nn Wuc balte uubat
W i W M d #

M Mnuhe uan
uu M u or

Se dwinantrsant a 136ab 3acsh ause pungPahutuenblige Rozu Mal Wn denn Mc W iugAut M M ue
gu h M W

W Wu n su
W uin a qun usciia

M hcdi s Wen h h ialeg gun
Su # a# (6

Nu ui h
ecg duuu We M Wpuiie

Whsllunt uuct W
u Mu n Wel lc ut (8

M i
uh dd

h d gu Wh hciec
Au Melue W c higg

M Wclsge n0
cuc

f Mct W Wh
M un W Wuct i
WPib e i e ni

M g 11Nl M c gihlpou
gun ucunSuu W m pidteg uir aag

g Mc Phn uuung
uu M n c suscicallu u ur Muc Jagv

l s uict dliacen ½0 huieT
n 1 g Wut

S ucg ui hn uieg (9
g ummmte u nit unietugg wvu ue

W M su
Wc n t Susuch zimt sacp

u M u ucithag
bu sracts uuat g (9

l W Wipheß
s u ie gun ucihisck pz
Aeuzangu s eihunck usbihpnt bunz

ni uie alhn ggzi quub 30 Bunu

3305 hrac tuug, uupdu bi SnashaTogr doclr longf auberse al Muhzuun

* 38

Wu u Wun Mn 130 ues duba
u it i Muug Wuchen gzöhlun

W ucuch 1 u luug udat
uici pinng inn shiu zuwc (8

M ctc
Mn W u icuse unh

W un Wuch Hig uuu u unh lucs uagung
uch 3

* amm neoznun
W tuog uig .ur e W t Micus cunt

Mncnnnun aun cgWtg dsßlagheb nevo urusg gun vus ;
n cuc i ummzu (
S u dg 13vu ;·uop advie gun unucic Squshoislpouutig M # Ind 1| 1 0

W Ping Sg
M M mhn gun
M M
W u

bunhn H u i Wun
Witueee uu vicat uag
W u stg s Uun

ue ih gun dmug iii 116 ub
S M n fund deio
W un M

We Wnun hnd unacug
M oh nb 6c#ri M ut n Mn

M M a hohel Wuuug
P use umt iu pe 21Wt Pt Wate u gun W iheeWei uiiuiug gun uu ugn n2

gu Muh aiicun gnag aun uagunt ind 1#######d ssecku ui - utec
gun u h c i

M ut ehl
i W cun zuboc

W s uct
Wihlungsur cct W e

lun gun Wohg u n unngn Nuhun r lt u WshiinnMue ae hn Wu . ##n
M Mcu wg un uacpjol un gun ue

uun i
W iee uschppee

er nct men n

Mc
ucuid i

42) Wann künftig fernere als vorhin speci¬
kicirte Sorten in Altena fabriciret werden
mögen, so solle nach vorstehender Proportion
der Preis davon determinirt werden.

43) Würde durch diese Compagnie =Handlungdie davon geschöpfte Hoffnung erfüllet, mithinder Drahthandel wieder zustande gebracht undder Preis des Drahtes mercklich verhöhet wer¬
den, so solle nicht nur denen Drahtziehern ihr
Lohn nach Proportion verbessert = sondern
auch denen Reidemeistern etwas mehr zuge¬leget werden, und zwarn soll gtn. Reidemei¬
stern auf obgtn. Fall ¼ Stbr. p. Stück in dem
Betracht vorerst mit angedeyen, weilen von
verschiedenen souteniret worden, daß sie bey

dem § 41 determinirtem Preise den ihnen zu¬
gelegten Stüfer nicht völlig zu genießen hätten.

44) Damit auch künftig kein Streit entstehe,
wannehr eigentlich bey Verhöhung des Draht¬
preises denen Drahtreidemeistern und Draht¬
zögern etwas zuzulegen seye, so ist festgestellet,
daß, weilen die Compagnie ein großes Capital
einlegen und parat halten, auch zur Unter¬
haltung der Stapelbedienten und sonsten große
Unkösten anwenden , anbey sowoll wegen des
Drahts selber, wann solcher auf dem Stapel
verunglückte, als sonsten viele Gefahr aus¬
stehen muß, selbige weder gtn. Reidemeistern
noch denen Fabricanten von dem Profit ehen¬der etwas zufließen zu lassen schuldig seyn
solle, bis der Draht p. Stück über 3 Stbr.
höher verkaufet, als eingekaufet werden
kann .

45) Wobey jedoch auf den Fall, daß einigeSorten annoch unter 8 Stbr. und andere über
8 Stbr. zu debitiren, solches gegen einander
balanciret werden solle.

46) Damit auch diejenige Reidemeistere ,
welche keine Compagnie =Interessenten sind,
wissen können, ob der Drahtpreis so hoch ge¬
stiegen, daß ihnen und den Fabricanten etwas
zugeleget werden könne, so soll denenselben
freystehen, zwey Deputirte zu benennen ,
welche alle Vierteljahr einmal von denen Com¬
pagnie=Bücheren Inspection nehmen mögen.

47) Alle Zahlung sowoll von der Compagnie
an die Livranten, als von denen Reidemeistern
an die Fabricanten, solle in ohnverrufenen
Geldsorten geschehen, und diese nach Cöllni¬
schem in Handelung üblichem courantem Fuß
gerechnet werden.

48) Gleichwie zu Beneficiirung des Iserloh¬
nischen Cratzendrahtstapels denen königlichen
Unterthanen verbotten worden, einigen Crat¬
zendraht anderwertlich als bey gtm. Stapel zu

mufen , also solle auch Ihro Königl. Maytt.
allerunterthänigst gebetten seyn, ein derglei¬
chen Verbott ergehen zu lassen, daß Dero Un¬
terthanen von solchen Sorten, als zu Altena fa¬
briciret werden, nirgends anders als von der
Altenaischen Niederlage kaufen, jedoch daß er

denenselben frey verbleibe, von solchen Sorten.
welche sowoll zu Lüdenscheid als Altena fabri¬ciret werden, auch zu Lüdenscheid kaufen zu
mögen.

49) Keinem Altenaischen Reidemeister solleerlaubet seyn, unter einigerley Vorwand an¬
derwertlich solche Drahtsorten fabriciren zu lase
sen, welche zu Altena , Dahle und Evinghausen
gemachet, und wann er dagegen handelen wür¬
de, soll er mit hundert Species=Ducaten bestra¬
fet werden.

50) Die Introduction des Stapels oder die
erste Annehmung des darauf zu lieferenden
Drahts soll auf den 15ten negstkünftigen Mo¬nats Martii geschehen , und zwarn immitteln
denen Reidemeistern freystellen , ihren vor¬
rätigen Draht anderwertlich zu debitiren,
jedoch die Observirung der zur Arbeit festge¬
setzten Zeit sowohl als die Bezahlung des regu¬lirten Lohns sub spe clementissimae ratifica¬
tionis heute , Montag, den 10ten Februarik
1744 den Anfang nehmen.

51) Dieser Stapel oder Compagnie soll acht
Jahr dauren; sollte aber Pest oder Krieg hien

zu Lande einfallen, so stehet gtr. Compagnie
frey, annoch vor Ablauf gtr. acht Jahr auszu¬
scheiden.

52) Nach Endigung dieser Compagnie soll
zwarn von denen Reidemeistern kein Drahtdebitiret werden, bis gte. Compagnie den
übriggebliebenen Vorraty verhandelt haben
wird; damit aber sothaner vorräthiger Draht
nicht zu lange auf der Niederlage verbleibe,und die Reidemeister desto weniger an ihrem
Verkauf behindert werden, so solle gte. Com¬
pagnie besagten vorrätigen Draht nicht höher
verkaufen , als solcher im letzten Jahr debiti¬
ret worden.

53) Wann auch die Compagnie nach deren
Endigung den vorrätigen Draht vorsätzlich
zurückhielte, so solle solches nicht gestattet, son¬
dern darunter billigmäßig verordnet werden.

54) Nachdem zur Eintrettung in die Compag=
nie vorerst die Altenaische Reidemeister nebst
denjenigen Bürgern, welche zu Altena, Dahle

und Evinghausen Drahtwerker besitzen , und
folgends andere Altenaische Bürgere und kö
nigliche Unterthanen, welche zu Altena Drahtewerke possediren, per proclamata und sonsten
eingeladen worden, so haben demnegst ange¬
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1) Hermann Goecke

2) Camerarius Figge
3) Johan Adolph Weißpfenning
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lassen, wo dann, wann untüchtiger Draht be¬
und -Bestraffung
werden foll,

schörigen Orte angezeiget

11) Jedoch will die Compagnie wegen des
itzo vorrätigen Drahts es so gar genau nichtnehmen, sondern solchen dergestalt , wie er beydenen Reidemeistern in Vorrath lieget, anneh¬men und passiren lassen, wann derselbe nur
nicht gar zu schlecht befunden wird, da dann
solcher vor der Annehmung geändert und rich¬
tig gemachet werden muß.

12) Was in vorstehendem § 11 enthalten, sollaber nicht auf denjenigen Draht extendiret
werden, welcher nach dato dieses bis zur Ein¬
führung der Niederlage fabriciret wird, son¬dern selbiger muß ebenso gut beschaffen seyn,als derjenige, so nach gtr. Introduction ver¬fertiget wird.

Weilen in der Drahtordnung de anno
§ 2, das Gewichte des ablieferendenreiden oder fertigen Drahts zwarn auf 10 Pfd.

festgestellet, das Drahtgewichte aber von demanderen Gewichte in etwa differiret, auch die
ausländische Ankäufere gewohnet und; damit
zufrieden , daß der Draht etwas weniger wiege,
so solle zu Vorkommung künftigen Disputshiemit festgestellet seyn, daß das Stück gtn.
fertigen Drahts nur 9¾ Pfd. Berlinischen oderdamit übereinkommenden Cöllnischen Gewichts
wiegen solle, wobey sich aber von selbsten ver¬
stehet, daß dieses auf den von den Kleinzögern
verfertigenden reinen Middeldraht nicht zuextendiren sehe.

14) Weilen sich befunden , daß die Cloven
nicht völlig über einander kommen, sondern
einige etwas ausgeschließen : Als sollen solcherevidiret, das Unrichtige geändert und durch
einen vom Magistrat specialiter zu beaydigen¬den Meister dreyzehen Cloven vollenkommen
egal verfertiget, deren acht unter die Clove¬

meister vertheilet, drey auf die Niederlage oder
Stapelhaus abgegeben, eine vom Magistrat und
eine vom Commissario loci asserviret werden.

diejenige, welche Bäncke eigen¬
thümblich besitzen , die Reidung nicht allein an

sich ziehen, sondern andern Reidemeistern
auch Gelegenheit belassen werde, das Nötige
zu ihrer Subsistence durch die Reidung zu er¬

so soll kein Erb= oder Pfachtherr derDrahtbäncke oder Schieven solche dergestalt
verpfachten , daß der anpfachtende Drahtzögerallen Draht, welchen derselbe ziehen kann,ihme, dem Pfachtherren, allein zu lieberen
schuldig seye, sondern es mögen gte. Pfachther¬ren sich nur ausbedingen, daß der Pfächter

wöchentlich höchstens sechszehen Stück
Draht darauf ziehen solle, und wann der Zöger
mehr darauf verfertigen kann, so soll demsel¬den freygestellet bleiben, zu arbeiten für wener will.

16) Falls nun diesem zuwider ein Banchherr
seinen Pfächter auf eine oder andere Weiseer zgziggen, wollen, ihme meh
25 Ntlr . bestrafet werden.

Dahingegen aber solle auch kein Reide,meister vey gleichmäßiger Strafe durch Ver¬sprechung mehreren als des ordinairendungunten § 37 festgesetzten Lohns weder directe
noch indirecte einen Drahtzieher engagiren ,
Eme, vor anderen zu arbeiten, damit ein jederReibemeister der Wiedererlangung seines
eigenen Huts desto mehr versichert seyn könne,mithin die sogenannte Schienenstecherey, wo¬
gegen schon verschiedene Verordnungen ge¬machet, gäntzlich ausgerottet und vermiedenwerden möge.

Damit auch diejenige, welche mehrereIleng ##er Eisendraht=Schmittenfeuer besitzen ,
. zeidung zum Nachtheil anderer nicht an
sich ziehen, so bleibet es nicht nur bey demjeni¬
gen, was dieserhalb in der Drahtordnung de
ao. 1726, tit. 3, § 10, verordnet, daß nemlichkein Reidemeister mehr als eine Ise szumEisendraht bewercken, noch darin umschmieden
lassen , sondern was er mehr arbeiten lassenwill, solches von andern schmieden lassen solle,sondern es solle auch keiner mehr als 10 Stück
täglich auf jeder Isen schmieden oder schmie¬den lassen , damit also jeder Schmidt seing Ar¬beit behalten möge.

19) Der Draht, welcher vor getr. Einfüh¬rung fabriciret worden und bey der Introduc =tion annoch in Vorrath seyn wird, solle vonder Compagnie sofort zu einer Halbscheick beyder zur Zeit der Introduction zu verfügendenAblieferung , zu der anderen Halbscheid aber
sechs Wochen hernegst baar bezahlet werden,
jedoch wann einer nur fünfzig Stück in Vor¬rath haben mögte, so hat derselbe sofork beyder Lieferung die ganze Zahlung zu gewärti¬
gen. 9

20) Derjenige Draht aber, welcher nach Ein¬führung der Niederlage fabriciret werden
wird, solle sofort bey der Lieferung gäßtzlichbaar bezahlet werden, und wann solches nicht
geschehen würde, denen Reidemeisternoder
Livranten freystehen , ihren Draht andetwert¬

lich zu debitiren, jedoch daß dieselbe im Noth¬fall sich nicht entziehen , acht oder längstens
vierzehen Tage der Compagnie zu borgen.

21) Gleichwie bey dieser Compagnie =Zande
lung kein zu Altena, Dahle und Evingkausenfabricirter Draht anders als von der Nieder¬

lage weggesandt werden muß, also solle, wanndawider entweder mit Tragen oder Fahren ge¬handelt wird, solches auf das nachtrücklichste,und nicht nur der Verkäufer , sondern auch det
Käufer , jeder mit hundert Rtlr. bestraffet wer¬
den, annebst nicht nur der Draht, sondern auch
die von denen außerhalb der Niederlage aufladenden Fuhrleuten dazu gebranchende Pferd##
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